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Kultur zwischen zwei Ozeanen
Dagmar Brunner

ERLEBBARES RADIO
Laura Ferrari

Radio X feiert sein 25-Jahre-Jubiläum 
mit einem zweitägigen Sound- und 
Kunstfestival.

Wieso veranstaltet ein Radiosender ein Sound- 
und Kunstfestival? «Wir machen mehr als nur klas-
sisches Radio. Wir verstehen uns als Plattform, 
immer mit dem Community-Gedanken im Vor-
dergrund» sagt Danielle Bürgin, Programmleite-
rin von Musik und Kultur bei Radio X und Co-
Kuratorin des X_ARTS Festivals. Zudem markie-
re das Festival den Abschluss und Höhepunkt 
der Feierlichkeiten zum 25-jährigen Bestehen 
des Jugend- und Kultursenders.

Seit mehreren Jahren ist die regionale Kunst- 
und Kulturszene ein Programmschwerpunkt bei 
Radio X. 2017 startete die Sendereihe «X_art», in 
der Akteure und Akteurinnen der lokalen und 
nationalen Kunstwelt über Kunst, Kultur und 
neue Formate sprechen. Ziel ist die Vernetzung 
und das niederschwellige Vermitteln von Kunst-
themen an ein breites Publikum. Jetzt, zum Jubi-
läum des Radiosenders, solle es nicht nur darum 
gehen, sich selbst zu feiern: «Wir wollen die ge-
schaffene Plattform nun in den physischen Raum 
hinaustragen», betont Bürgin.

Transformation und Utopien.
Thema des X_ARTS Festivals ist der Wandel 

in Kunst, Kultur und Gesellschaft und das Schaf-
fen von Utopien. «Alle Arbeiten setzen sich mit 
Transformation und Utopien auseinander. Es 
geht um die Frage, wie wir uns eine gerechtere 
Zukunft vorstellen und was die Kunst dazu bei-
tragen kann», erklärt die Programmleiterin. Ein 
Beispiel ist die Paneldiskussion mit dem Titel «KI 
und Kunst – wo stehen wir und wo wollen wir 
hin?», an der die Herausforderungen von Künst-
licher Intelligenz in der Kunst behandelt werden.

Das Festival in der TransBona-Halle auf dem 
Dreispitz bietet an zwei Tagen auf knapp 1000 
Quadratmetern Performances, Soundinstallatio-
nen, Interviews und Panels: «Der Dreispitz steht 
als Transformationsareal im Zentrum des Festi-
vals, hier hat sich in den vergangenen Jahren 
viel verändert», meint Bürgin. So seien die teil-
nehmenden Kunstschaffenden und Partner-Ins-
titutionen vorwiegend mit dem Dreispitz ver-
bunden. 

X_ARTS Festival: Fr 20.10., 17.30–22 h, Sa 21.10., 
12–22 h, TransBona-Halle, Dreispitz, Münchenstein 
(Afterparty Sa 21.10., 22–04 h, Bar Rouine, 
Feldbergstrasse 71, Basel), www.radiox.ch

Es braucht einen langen Atem und ein dickes Fell, um ein Festival von der 
Breite und Komplexität wie Culturescapes jahrelang durchzuziehen. Jurriaan 
Cooiman, Gründer und Direktor des Grossanlasses (geboren 1966) kann das; 
der gebürtige Niederländer ist ein rastloser und neugieriger Kulturunterneh-
mer, der auch Schwierigkeiten und Kontroversen nicht scheut. Fasziniert von 
Musik und weiteren Kultursparten des östlichen Europas organisierte er schon 
früh Veranstaltungen, unter anderem am Goetheanum, mit namhaften Gäs-
ten wie Sofia Gubaidulina oder György Kurtág.

Überzeugt davon, dass kultureller Austausch «eine Grundvoraussetzung 
für integrativere, offenere und gerechtere Gesellschaften» ist, realisierte er 
2003 in Basel die Georgischen Musik- und Kulturtage, ein Festival, das seit 
2004 Culturescapes (Kulturlandschaften) heisst. Fortan fand bis 2015 jährlich 
ein solches statt, beleuchtete hierzulande meist wenig bekannte Länder, Städ-
te, Regionen und fand zunehmend schweizweit Partnerschaften. Heute um-
fasst das Netzwerk rund 40 Institutionen im In- und Ausland. In einzelnen 
Gastländern traten auch Schweizer Gruppen auf, was zu noch intensiveren 
Beziehungen führte. Seit 2015 wird Culturescapes biennal durchgeführt (ohne 
Corona-Unterbruch), und seit 2021 widmet sich das Festival nicht mehr Län-
dern, sondern grenzüberschreitenden Biomen (Lebensgemeinschaften, Öko-
systemen) wie dem Amazonasgebiet und aktuell der Sahara.

Resilienz und Zukunftsideen.
Längst wird der Festivaldirektor von einem engagierten Team unterstützt, 

das sich aus wechselnden und festen Mitarbeitenden zusammensetzt, darun-
ter Cooimans ukrainische Lebensgefährtin und Co-Kuratorin Kateryna Bota-
nova. Im neu geschaffenen künstlerischen Beirat wirken jeweils Persönlich-
keiten aus der Gastregion mit. Um den eigenen CO2-Abdruck zu kompensie-
ren, ist Culturescapes am European Festival Forest beteiligt, das sich etwa der 
Aufforstung Islands widmet. Zudem werden keine Flüge gebucht, wenn nicht 
mindestens drei Gastauftritte möglich sind. Klimawandel, Urbanisierung und 
Dekolonisation sind auch wichtige Themen der nächsten Festivals.

Die Ausgaben von Culturescapes 2023 und 2025 befassen sich mit der 
Wüstenregion Sahara, die zwischen zwei Ozeanen liegt und in der einst ein 
Netz von Reiserouten Menschen verschiedener Kulturen beförderte und ver-
band. Heute ist die Sahelzone umkämpft, der Alltag der Bevölkerung von 
Leid, aber auch Widerstandskraft geprägt. Wie lassen sich dennoch zukunfts-
fähige Wege gestalten? Ein dichtes Programm mit Musik, Tanz, Film, Litera-
tur, Stadtführungen, Vorträgen und Publikationen lädt zu Information, Dia-
log und Begegnung ein.

17. Culturescapes: So 1.10. bis Do 30.11., Schwerpunkt Region Basel (aber auch übrige 
Schweiz, Deutschland, Frankreich, Belgien), www.culturescapes.ch → S. 31

Seit 20 Jahren vermittelt das Festival Culturescapes 
vielschichtige Einblicke in diverse Weltgegenden. Im Fokus 
steht erstmals die Sahara.

Bouchra Ouizguen, «Éléphant»,  
Kaserne Basel, Foto: Tala Hadid

Delphi (Anna Aaron) hosted am Samstag den Bambient-Floor mit 
unterschiedlichen Konzerten und live Sessions, Foto: Anna Dippert


